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(54) WASCHVORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM REINHALTEN EINES GESCHLOSSENEN 
REINRAUMS

(57) Um eine Waschvorrichtung umfassend ein eine
Waschkammer umschließendes Waschkammergehäu-
se, welches mit einer Zugangsöffnung versehen ist, die
durch eine Zugangstür verschließbar ist, ein in der
Waschkammer angeordnetes Bewegungssystem und
eine Antriebsvorrichtung für das Bewegungssystem, der-
art zu verbessern, dass diese zur Verwendung in einem
Reinraum geeignet ist, wird vorgeschlagen, dass das
Waschkammergehäuse und die Antriebsvorrichtung für
das Bewegungssystem in einem Innenraum eines Au-
ßengehäuses angeordnet sind und dass der Innenraum
mit einer Abluftleitung verbunden ist, welche mindestens
beim Betrieb der Waschvorrichtung Luft aus dem Innen-
raum des Außengehäuses abführt.

Verfahren zum Reinhalten eines geschlossenen
Reinraums während dessen Betrieb, wobei in dem Rein-
raum die Waschvorrichtung angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Waschvorrichtung
umfassend ein eine Waschkammer umschließendes
Waschkammergehäuse, welches mit einer Zugangsöff-
nung versehen ist, die durch eine Zugangstür
verschließbar ist, ein in der Waschkammer angeordne-
tes Bewegungssystem und eine Antriebsvorrichtung für
das Bewegungssystem.
[0002] Derartige Waschvorrichtungen sind aus dem
Stand der Technik bekannt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Waschvorrichtung derart zu verbessern, dass diese zur
Verwendung in einem Reinraum geeignet ist.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einer Waschvorrichtung
der eingangs beschriebenen Art erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass das Waschkammergehäuse und die
Antriebsvorrichtung für das Bewegungssystem in einem
Innenraum eines Außengehäuses angeordnet sind und
dass der Innenraum mit einer Abluftleitung verbunden
ist, welche mindestens beim Betrieb der Waschvorrich-
tung Luft aus dem Innenraum des Außengehäuses ab-
führt.
[0005] Der Vorteil der erfindungsgemäßen Lösung ist
somit darin zu sehen, dass dadurch selbst bei Entstehen
von Partikeln im Bereich des Waschkammergehäuses,
beispielsweise im Bereich der Lagerung des Bewe-
gungssystems oder im Bereich der Antriebsvorrichtung
für das Bewegungssystem auftretende Partikel, diese
nicht zu einer Verschmutzung des Reinraums führen,
sondern durch die aus dem Innenraum über die Abluft-
leitung abgeführte Abluft ausgetragen werden können
und somit nicht in den Reinraum gelangen.
[0006] Um den Innenraum bevorzugt mit Luft zu durch-
fluten, ist vorzugsweise vorgesehen, dass die Luft in das
Außengehäuse über eine einen Zugang zu der Zugangs-
tür zulassende Türöffnung in dem Außengehäuse in den
Innenraum eintritt.
[0007] Das heißt, dass die Luft die Zugangstür umströ-
mend in den Innenraum eintritt und somit auch im Bereich
der Zugangstür eventuell auftretende Partikel in den In-
nenraum des Außengehäuses und aus diesem über die
Abluftleitung abführt.
[0008] Um die in dem Außengehäuse vorgesehene
Türöffnung noch zusätzlich abzudecken, ist vorzugswei-
se vorgesehen, dass beim Betrieb der Waschvorrichtung
die Türöffnung durch eine Türhaube verschlossen ist.
[0009] Eine derartige Türhaube verhindert ebenfalls
das Austreten von Partikeln aus dem Bereich der Zu-
gangstür in den Reinraum.
[0010] Insbesondere ist es günstig, wenn zwischen der
Türhaube und einer Wand des Außengehäuses ein
Luftspalt besteht, durch welchen Luft hindurchtritt und
über die Türöffnung in den Innenraum eintritt.
[0011] Durch einen derartigen Luftspalt zwischen der
Türhaube und der Wand des Außengehäuses lässt sich
der Zutritt von Luft aus dem Reinraum einerseits hinsicht-
lich seines Weges und andererseits hinsichtlich des Vo-

lumens definieren.
[0012] Eine besonders vorteilhafte Lösung sieht dabei
vor, dass das Außengehäuse sämtliche funktionalen
Komponenten der Waschvorrichtung umschließt, wobei
unter funktionalen Komponenten weitere zur Funktion
der Waschvorrichtung wesentliche Komponenten, wie
beispielsweise Zufuhreinrichtungen für Reinmedium und
Detergention, Leitungen für Waschmedium, elektrische
Leitungen, Steuerelemente für solche Leitungen sowie
Antriebselemente und Steuereinheiten für diese zu ver-
stehen sind.
[0013] Insbesondere ist es vorteilhaft, wenn die Abluft-
leitung mit einem die Abfuhr von Luft aus dem Innenraum
des Außengehäuses unterstützenden Gebläse verse-
hen ist, denn ein derartiges Gebläse erlaubt es, einen
definierten Luftdurchsatz durch den Innenraum des Au-
ßengehäuses sicherzustellen.
[0014] Damit ist ein gesicherter Austrag von Partikeln
über die Abluft aus dem Innenraum des Außengehäuses
realisierbar.
[0015] Die Abluftleitung kann in unterschiedlichster Art
und Weise aus dem Außengehäuse herausgeführt wer-
den.
[0016] So sieht eine Lösung vor, dass die Abluftleitung
durch eine Wand des Außengehäuses geführt ist.
[0017] Eine andere vorteilhafte Lösung sieht vor, dass
die Abluftleitung bodenseitig, insbesondere über eine
Aufstellfläche, in das Außengehäuse geführt ist.
[0018] Ferner ist es zum Betrieb der erfindungsgemä-
ßen Waschvorrichtung von Vorteil, wenn zusätzlich zu
der Abluftleitung noch ein Geräteablauf und/oder eine
Reinmediumzuleitung, insbesondere für wasserbasier-
tes Reinmedium, in den Innenraum des Außengehäuses
geführt sind.
[0019] Ein derartiger Geräteablauf dient dazu, sämtli-
che, beim Betrieb der Waschvorrichtung anfallende flüs-
sige Medien, insbesondere Waschmedium, abzuführen.
[0020] Vorzugsweise ist dabei der Geräteablauf durch
eine Wand des Außengehäuses geführt.
[0021] Eine andere bevorzugte Lösung sieht vor, dass
der Geräteablauf bodenseitig, insbesondere durch eine
Aufstellfläche, in das Außengehäuse geführt ist.
[0022] Hinsichtlich der Ausbildung des Geräteablaufs
wurden bislang keine näheren Angaben gemacht.
[0023] So sieht eine bevorzugte Lösung vor, dass der
Geräteablauf berührungslos mit einer dem Waschkam-
mergehäuse zugeordneten Ableitung zur Abfuhr von
Waschmedium aus dem Waschkammergehäuse ver-
bunden ist.
[0024] Eine derartige berührungslose Verbindung zwi-
schen dem Geräteablauf und der Ableitung schafft den
Vorteil, dass dadurch sich in dem Geräteablauf bildende
Schmutzfilme nicht in die Ableitung und somit in Richtung
der Waschkammer ausbreiten können.
[0025] Eine besonders bevorzugte Ausführungsform
sieht vor, dass der Geräteablauf einen Sammler auf-
weist, in welchen ein Anschluss der Ableitung berüh-
rungslos einmündet.
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[0026] Im Zusammenhang mit den bislang erläuterten
Ausführungsbeispielen wurde nicht näher darauf einge-
gangen, wie eine Reinmediumzuleitung in den Innen-
raum des Außengehäuses geführt werden soll.
[0027] So sieht eine vorteilhafte Lösung vor, dass eine
Reinmediumzuleitung durch die Wand des Außengehäu-
ses geführt ist.
[0028] Eine andere vorteilhafte Lösung sieht vor, dass
die Reinmediumzuleitung bodenseitig, insbesondere
über eine Aufstellfläche, in das Außengehäuse hinein-
geführt ist.
[0029] Um auch insbesondere im Bereich der Verbin-
dung zwischen der Ableitung und dem Geräteablauf ge-
gebenenfalls austretende Partikel nicht in den Reinraum
eintreten zu lassen, ist vorzugsweise vorgesehen, dass
zumindest ein Teil des Geräteablaufs und die Ableitung
für das Waschmedium aus dem Waschkammergehäuse
in dem Außengehäuse angeordnet sind.
[0030] Dies ist insbesondere dann von Vorteil, wenn
die Ableitung und der Geräteablauf berührungslos mit-
einander verbunden sind, da dann im Bereich eines die
Berührungslosigkeit herstellenden freien Zwischen-
raums oder Luftspalts die Gefahr besteht, dass Partikel
über diesen Zwischenraum oder Luftspalt in den Rein-
raum gelangen könnten, was dadurch vermieden wird,
dass diese bei Anordnung der berührungslosen Verbin-
dung innerhalb des Innenraums vermieden wird, da ge-
gebenenfalls austretende Partikel über die den Innen-
raum durchströmende Luft abgeführt werden.
[0031] Insbesondere ist dabei vorgesehen, dass der
Sammler des Geräteablaufs und die Ableitung in dem
Außengehäuse angeordnet sind.
[0032] Eine weitere vorteilhafte Lösung sieht vor, dass
das Waschkammergehäuse einen Entlüftungsanschluss
aufweist, der mit einem Entlüftungsfilter gekoppelt ist,
welches aus der Waschkammer des Waschkammerge-
häuses abströmende oder in die Waschkammer einströ-
mende Luft filtert.
[0033] Auch bei dieser Lösung wird somit vermieden,
dass aus der Waschkammer Partikel austreten oder ge-
gebenenfalls unerwünschte Partikel in die Waschkam-
mer eintreten, da diese durch das Entlüftungsfilter gefil-
tert werden.
[0034] Um auch in diesem Fall möglichst umfassend
einen Austritt von Partikeln auch aus dem Entlüftungsfil-
ter zu vermeiden ist vorzugsweise vorgesehen, dass das
Entlüftungsfilter in dem Innenraum des Außengehäuses
angeordnet ist.
[0035] Besonders günstig ist es, wenn das Entlüf-
tungsfilter eine Filtergehäusemündung aufweist, welche
in den Innenraum des Außengehäuses mündet, so dass
aus dem Entlüftungsfilter austretende Luft oder in das
Entlüftungsfilter eintretende Luft aus dem Innenraum des
Außengehäuses kommen und somit nicht in den Rein-
raum eintreten können.
[0036] Eine besonders vorteilhafte Lösung einer erfin-
dungsgemäßen Waschvorrichtung sieht vor, dass ein
Ablaufen von Waschmedium aus der Waschkammer

über ein Ablaufventil schwerkraftgetrieben erfolgt.
[0037] Dadurch wird einerseits eine Pumpe vermieden
und andererseits ein einfaches Abführen des Wasch-
wassers sichergestellt, wobei auch in diesem Fall ein
Auftreten von unerwünschten Partikeln durch die Ein-
fachheit des Ablaufventils und die nicht notwendige Pum-
pe vermieden wird.
[0038] In diesem Fall ist vorzugsweise vorgesehen,
dass das Ablaufventil zwischen einem in Schwer-
kraftrichtung tiefsten Punkt der Waschkammer und der
zum Geräteablauf führenden Ableitung angeordnet ist.
[0039] Um auch durch das Ablaufventil generierte Par-
tikel nicht in den Reinraum eintreten zu lassen, ist vor-
teilhafter Weise vorgesehen, dass das Ablaufventil in
dem Innenraum des Außengehäuses angeordnet ist.
[0040] Darüber hinaus ist vorzugsweise das Wasch-
kammergehäuse mit einer Überlaufleitung versehen,
welche in die Ableitung für das Waschmedium mündet,
so dass selbst aus dem Waschkammergehäuse über-
laufendes Waschmedium sich nicht frei im Innenraum
des Außengehäuses ausbreiten kann, sondern definiert
abgeführt wird.
[0041] Um ferner sicherzustellen, dass über die Ablei-
tung keine Flüssigkeit in das Waschkammergehäuse
eintritt, ist vorzugsweise vorgesehen, dass die Überlauf-
leitung mit einem Überlaufventil versehen ist, welches
nur im Falle des Überlaufens von Waschmedium in dem
Waschkammergehäuse öffnet.
[0042] Zum Überwachen des Partikelbesatzes des
Waschmediums ist vorzugsweise der Waschkammer ei-
ne Messeinrichtung zum Erfassen des Partikelbesatzes
des Waschmediums zugeordnet, die entweder mittels
elektrischer Messverfahren oder mittels optischer Mess-
verfahren die Partikeldichte im Waschmedium erfasst.
[0043] Darüber hinaus betrifft die Erfindung ein Ver-
fahren zum Reinhalten eines geschlossenen Reinraums
während dessen Betrieb, bei welchem durch Partikel ver-
unreinigte Objekte anfallen.
[0044] Bei einem derartigen Reinraum werden übli-
cherweise verunreinigte Objekte aus dem Reinraum aus-
geschleust, außerhalb desselben gereinigt und wieder
in den Reinraum eingeschleust.
[0045] Dadurch ist eine Vielzahl von Fehlerquellen und
somit eine erneute Verunreinigung der gereinigten Ob-
jekte möglich.
[0046] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Verfahren zum Reinhalten eines geschlossenen
Reinraums während dessen Betrieb zu verbessern.
[0047] Das erfindungsgemäße Verfahren sieht daher
vor, dass in dem Reinraum eine Waschvorrichtung an-
geordnet ist, dass in einer Waschkammer der Wasch-
vorrichtung die Partikel von den Objekten durch einen
Waschvorgang entfernt werden und dass die verunrei-
nigten Objekte direkt von dem Reinraum in die Wasch-
kammer eingebracht, in dieser von den Partikeln befreit
und dann direkt von der Waschkammer in den Reinraum
zurückgebracht werden, so dass ein Ausschleusen der
Objekte aus dem Reinraum nicht erforderlich ist und die
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in der Waschkammer von den Partikeln befreiten Objekte
direkt wieder zurück in den Reinraum gebracht werden
können, ohne zusätzliche Maßnahmen, die eine Verun-
reinigung der Objekte bis zum Erreichen des Reinraums
sicherstellen müssen.
[0048] Besonders einfach durchführbar ist das erfin-
dungsgemäße Verfahren dann, wenn die verunreinigten
Objekte in dem Reinraum durch dieselbe Zugangsöff-
nung von dem Reinraum in die Waschkammer einge-
bracht werden, durch die auch die von Partikeln befreiten
Objekte wieder von der Waschkammer in den Reinraum
zurückgebracht werden.
[0049] Besonders vorteilhaft ist es, wenn bei dem er-
findungsgemäßen Verfahren eine Waschvorrichtung
nach einem der voranstehenden Merkmale verwendet
wird.
[0050] Die vorstehende Beschreibung erfindungsge-
mäßer Lösungen umfasst somit insbesondere die durch
die nachfolgenden durchnummerierten Ausführungsfor-
men definierten verschiedenen Merkmalskombinatio-
nen:

1. Waschvorrichtung umfassend ein eine Wasch-
kammer (46) umschließendes Waschkammerge-
häuse (22), welches mit einer Zugangsöffnung (28)
versehen ist, die durch eine Zugangstür (32) ver-
schließbar ist, ein in der Waschkammer (46) ange-
ordnetes Bewegungssystem (48) und eine Antriebs-
vorrichtung (68) für das Bewegungssystem (48), da-
durch gekennzeichnet, dass das Waschkammerge-
häuse (22) und die Antriebsvorrichtung (68) für das
Bewegungssystem (48) in einem Innenraum (142)
eines Außengehäuses (140) angeordnet sind und
dass der Innenraum (142) mit einer Abluftleitung
(172) verbunden ist, welche mindestens beim Be-
trieb der Waschvorrichtung Luft aus dem Innenraum
(142) des Außengehäuses (140) abführt.

2. Waschvorrichtung nach Ausführungsform 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Luft in das Außen-
gehäuse (140) über eine einen Zugang zu der Zu-
gangstür (32) zulassende Türöffnung (154) in dem
Außengehäuse (140) in den Innenraum (142) eintritt.

3. Waschvorrichtung nach Ausführungsform 2, da-
durch gekennzeichnet, dass beim Betrieb der
Waschvorrichtung die Türöffnung (154) durch eine
Türhaube (152) verschlossen ist.

4. Waschvorrichtung nach Ausführungsform 3, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen der Türhaube
(152) und einer Wand (156) des Außengehäuses
(140) ein Luftspalt (158) besteht, durch welchen Luft
hindurchtritt und über die Türöffnung (154) in den
Innenraum (142) eintritt.

5. Waschvorrichtung nach einer der voranstehenden
Ausführungsformen, dadurch gekennzeichnet, dass

das Außengehäuse (140) sämtliche funktionale
Komponenten der Waschvorrichtung umschließt.

6. Waschvorrichtung nach einer der voranstehenden
Ausführungsformen, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abluftleitung (172) mit einem die Abfuhr von Luft
aus dem Innenraum (142) des Außengehäuses
(140) unterstützenden Gebläse (232) versehen ist.

7. Waschvorrichtung nach einer der voranstehenden
Ausführungsformen, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abluftleitung (172) durch eine Wand des Außen-
gehäuses (140) geführt ist.

8. Waschvorrichtung nach einer der Ausführungs-
formen 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Abluftleitung (172) bodenseitig, insbesondere über
eine Aufstellfläche (16), in das Außengehäuse ge-
führt ist.

9. Waschvorrichtung nach einer der voranstehenden
Ausführungsformen, dadurch gekennzeichnet, dass
zusätzlich zu der Abluftleitung (172) noch ein Gerä-
teablauf (114) und/oder eine Reinmediumzuleitung
(82) in den Innenraum (142) des Außengehäuses
(140) geführt sind.

10. Waschvorrichtung nach einer der voranstehen-
den Ausführungsformen, dadurch gekennzeichnet,
dass der Geräteablauf (114) durch eine Wand des
Außengehäuses (140) geführt ist.

11. Waschvorrichtung nach einer der Ausführungs-
formen 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der
Geräteablauf (114) bodenseitig, insbesondere über
eine Aufstellfläche (16), in das Außengehäuse (140)
geführt ist.

12. Waschvorrichtung nach einer der voranstehen-
den Ausführungsformen, dadurch gekennzeichnet,
dass der Geräteablauf (114) berührungslos mit einer
dem Waschkammergehäuse (22) zugeordneten Ab-
leitung (104) zur Abfuhr von Waschmedium aus dem
Waschkammergehäuse (22) verbunden ist.

13. Waschvorrichtung nach Ausführungsform 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Geräteablauf
(114) einen Sammler (112) aufweist, in welchen ein
Anschluss (106) einer Ableitung (104) berührungs-
los einmündet.

14. Waschvorrichtung nach einer der voranstehen-
den Ausführungsformen, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Reinmediumzuleitung (82) durch eine
Wand des Außengehäuses (140) geführt ist.

15. Waschvorrichtung nach einer der voranstehen-
den Ausführungsformen, dadurch gekennzeichnet,
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dass eine Reinmediumzuleitung (82) bodenseitig,
insbesondere über eine Aufstellfläche (116), in das
Außengehäuse (140) hineingeführt ist.

16. Waschvorrichtung nach dem Oberbegriff der
Ausführungsform 1 oder nach einer der Ausfüh-
rungsformen 9 bis 15, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein Teil des Geräteablaufs (114) und
die Ableitung (104) für das Waschmedium aus dem
Waschkammergehäuse (22) in dem Außengehäuse
(140) angeordnet sind.

17. Waschvorrichtung nach Ausführungsform 16,
dadurch gekennzeichnet, dass der Sammler (112)
des Geräteablaufs und die Ableitung (104) in dem
Außengehäuse (140) angeordnet sind.

18. Waschvorrichtung nach einer der voranstehen-
den Ausführungsformen, dadurch gekennzeichnet,
dass das Waschkammergehäuse (22) einen Entlüf-
tungsanschluss (122) aufweist, der mit einem Ent-
lüftungsfilter (126) gekoppelt ist, welches aus der
Waschkammer (46) des Waschkammergehäuses
(22) abströmende oder in die Waschkammer (46)
einströmende Luft filtert.

19. Waschvorrichtung nach Ausführungsform 18,
dadurch gekennzeichnet, dass das Entlüftungsfilter
(126) in dem Innenraum (142) des Außengehäuses
(140) angeordnet ist.

20. Waschvorrichtung nach Ausführungsform 19,
dadurch gekennzeichnet, dass das Entlüftungsfilter
(126) eine Filtergehäusemündung (136) aufweist,
welche in den Innenraum (142) des Außengehäuses
(140) einmündet.

21. Waschvorrichtung nach einer der voranstehen-
den Ausführungsformen, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Ablaufen von Waschmedium aus der
Waschkammer (46) über ein Ablaufventil (92)
schwerkraftgetrieben erfolgt.

22. Waschvorrichtung nach Ausführungsform 21,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ablaufventil (92)
zwischen einem in Schwerkraftrichtung tiefsten
Punkt der Waschkammer (46) und der zum Geräte-
ablauf (114) führenden Ableitung (104) angeordnet
ist.

23. Waschvorrichtung nach Ausführungsform 21
oder 22, dadurch gekennzeichnet, dass das Ablauf-
ventil (92) in dem Innenraum (142) des Außenge-
häuses (140) angeordnet ist.

24. Waschvorrichtung nach einer der voranstehen-
den Ausführungsformen, dadurch gekennzeichnet,
dass das Waschkammergehäuse (22) mit einer

Überlaufleitung (96) versehen ist, welche in die Ab-
leitung (104) für das Waschmedium mündet.

25. Waschvorrichtung nach Ausführungsform 24,
dadurch gekennzeichnet, dass die Überlaufleitung
(96) mit einem Überlaufventil (98) versehen ist.

26. Waschvorrichtung nach einer der voranstehen-
den Ausführungsformen, dadurch gekennzeichnet,
dass der Waschkammer (46) eine Messeinrichtung
(174) zum Erfassen des Partikelbesatzes des
Waschmediums zugeordnet ist.

27. Verfahren zum Reinhalten eines geschlossenen
Reinraums (180) während dessen Betrieb, bei wel-
chem durch Partikel verunreinigte Objekte anfallen,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Reinraum
(180) eine Waschvorrichtung (10) angeordnet ist,
dass in einer Waschkammer (46) der Waschvorrich-
tung (10) die Partikel von den Objekten durch einen
Waschvorgang entfernt werden, dass die verunrei-
nigten Objekte direkt vom Reinraum (180) in die
Waschkammer (46) eingebracht, in dieser von Par-
tikeln befreit und dann direkt von der Waschkammer
(46) in den Reinraum (180) zurückgebracht werden.

28. Verfahren zum Reinhalten nach Ausführungs-
form 27, dadurch gekennzeichnet, dass die verun-
reinigten Objekte von dem Reinraum (180) durch
dieselbe Zugangsöffnung (28) vom Reinraum (180)
in die Waschkammer (46) eingebracht werden durch
die auch die von den Partikeln befreiten Objekte wie-
der von der Waschkammer (46) in den Reinraum
zurückgebracht werden.

29. Verfahren zum Reinhalten nach Ausführungs-
form 27 oder 28, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Waschvorrichtung (10) nach einer der Ausführungs-
formen 1 bis 26 verwendet wird.

[0051] Weitere Merkmale und Vorteile sind Gegen-
stand der nachfolgenden Beschreibung sowie der zeich-
nerischen Darstellung eines Ausführungsbeispiels.
[0052] In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Grund-
gestells und eines Waschkammergehäuses in
einer Frontansicht bei einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel der erfindungsgemäßen Wasch-
vorrichtung;

Fig. 2 eine Darstellung des Grundgestells und des
Waschkammergehäuses gemäß Fig. 1 in einer
Rückansicht;

Fig. 3 einen Querschnitt durch ein erstes Ausfüh-
rungsbeispiel einer erfindungsgemäßen
Waschvorrichtung;
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Fig. 4 einen vergrößerten Querschnitt ähnlich Fig. 3
im Bereich einer Türhaube eines Außengehäu-
ses;

Fig. 5 eine schematische Darstellung eines Rein-
raums in Draufsicht;

Fig. 6 einen Schnitt ähnlich Fig. 3 durch ein zweites
Ausführungsbeispiel einer erfindungsgemä-
ßen Waschvorrichtung und

Fig. 7 einen Schnitt ähnlich Fig. 3 durch ein drittes
Ausführungsbeispiel einer erfindungsgemä-
ßen Waschvorrichtung.

[0053] Ein in den Fig. 1 bis 4 dargestelltes erstes Aus-
führungsbeispiel einer erfindungsgemäßen Waschvor-
richtung umfasst, wie in Fig. 1 und 2 dargestellt, ein
Grundgestell 12, welches beispielsweise mit Fußele-
menten 14 auf einer Aufstellfläche 16 aufstellbar ist.
[0054] Das Grundgestell 12 trägt ein als Ganzes mit
22 bezeichnetes Waschkammergehäuse, welches mit-
tels Federelementen 24 auf dem Grundgestell 12 abge-
stützt ist und welches an seiner Frontseite 26 mit einer
Zugangsöffnung 28 versehen ist, welche durch eine Zu-
gangstür 32 verschließbar ist, wobei die Zugangstür 32
an einem Türträger 34 gehalten ist, der über eine Schar-
niereinheit 36 drehbar an der Frontseite 26 gehalten ist.
[0055] Der Türträger 34 ist ferner in seiner die Zu-
gangstür 32 in einer die Zugangsöffnung 28 verschlie-
ßenden Stellung mit einem Schloss 38 an der Frontseite
26 fixierbar, das auf den Türträger 34 im Bereich einer
der Scharniereinheit 36 gegenüberliegenden Seite des
Türträgers 34 wirkt.
[0056] An einer der Frontseite 26 gegenüberliegenden
Rückseite 42 der Waschkammer 22 ist, wie beispielswei-
se in Fig. 2 und 3 dargestellt, eine Lagereinheit 44 vor-
gesehen, welche ein in einer vom Waschkammergehäu-
se 22 umschlossenen Waschkammer 46 angeordnetes
rotierendes Bewegungssystem 48 um eine Drehachse
52 drehbar lagert, wobei das rotierende Bewegungssys-
tem 48 für in der Waschkammer 46 zu waschende Ob-
jekte durch ein im Abstand von der Rückseite 42 des
Waschkammergehäuses 22 angeordnetes Antriebsele-
ment 54 antreibbar ist.
[0057] Das Antriebselement 54 ist koaxial zum Bewe-
gungssystem 48 angeordnet und mit diesem über eine
Antriebswelle 56 starr verbunden, die ihrerseits in der
Lagereinheit 44 um die Drehachse 52 drehbar gelagert
ist.
[0058] Ferner umfasst das Antriebselement 54 eine
umlaufende Riemenaufnahme 58 für einen Antriebsrie-
men 62, der durch eine Riemenscheibe 64 eines An-
triebsmotors 66 antreibbar ist, wobei der Antriebsmotor
66 fest mit dem Waschkammergehäuse 22 verbunden
ist.
[0059] Das Antriebselement 54, der Antriebsriemen
62, die Riemenscheibe 64 und der Antriebsmotor 66 bil-

den zusammen eine Antriebsvorrichtung 68 für das Be-
wegungssystem 48.
[0060] An der Rückseite 42 des Waschkammergehäu-
ses 22 ist vorzugsweise noch ein Zulaufanschluss 72
vorgesehen, welcher mit einer von einer Mischeinrich-
tung 76 für Waschmedium kommenden Zulaufleitung 74
verbunden ist.
[0061] Der Mischeinrichtung 76 für das Waschmedium
wird beispielsweise über eine mit einer externen Rein-
mediumleitung verbundene Reinmediumzuleitung, ins-
besondere eine Reinwasserzuleitung 82, Reinmedium
zugeführt, welches dann in dieser mit für den Waschvor-
gang geeigneten chemischen Stoffen, insbesondere De-
tergenzien, versetzt wird und über die Zulaufleitung 74
und den Zulaufanschluss 72 in die Waschkammer 46
eintritt.
[0062] Ferner ist an dem Waschkammergehäuse 42
ein Ablaufventil 92 im Bereich eines tiefsten Punktes der-
selben so angeordnet, dass in der Waschkammer 46 vor-
handenes Waschmedium an einem in Schwerkraftrich-
tung tiefsten Punkt der Waschkammer 46 in einen Ein-
trittsstutzen 94 des Ablaufventils 92 eintreten kann, um
beim Öffnen des Ablaufventils 92 aus der Waschkammer
46 abfließen zu können.
[0063] Ferner ist an der Rückseite 42 des Waschkam-
mergehäuses 22 noch eine Überlaufleitung 96 ange-
schlossen, über welche bei einem zu hohen Stand von
Waschmedium in der Waschkammer 46 überschüssiges
Waschmedium ablaufen kann, wobei die Überlaufleitung
96 mit einem Überlaufventil 98 versehen ist.
[0064] Die Überlaufleitung 96 und das Ablaufventil 92
münden in eine gemeinsame Ableitung 104 ein, die einen
Auslass 106 aufweist, der in einen Sammler 112 eines
mit einer externen Ablaufleitung verbundenen Geräteab-
laufs 114 einmündet, wobei vorzugsweise die Ableitung
104 mit dem Auslass 106 berührungsfrei zum Sammler
112 und zum Geräteablauf 114 angeordnet ist, um die
Ableitung 104 mit dem Auslass 106 frei von sich im
Sammler 112 oder im Geräteablauf ausbildenden
Schmutz- oder Bakterienschichten zu halten.
[0065] Das Waschkammergehäuse 22, insbesondere
die Rückseite 42 desselben, ist ferner noch mit einem
Entlüftungsanschluss 122 versehen, von welchem aus-
gehend eine Entlüftungsleitung 124 zu einem Entlüf-
tungsfilter 126 geführt ist, welches eine von einem Filter-
gehäuse 128 umschlossene Filterkammer 132 aufweist.
[0066] In der Filterkammer 132 ist ein Filtermaterial
134 angeordnet, welches einen Luftstrom zwischen einer
an dem Filtergehäuse 128 vorgesehenen externen Fil-
tergehäusemündung 136 und der Entlüftungsleitung 124
filtert, so dass einerseits aus der Waschkammer 46, bei-
spielsweise beim Einlauf von Waschmedium, austreten-
de Luft gefiltert wird, bevor sie über die externe Filter-
mündung 136 austritt, und andererseits beim Ablaufen
des Waschmediums durch die externe Filtergehäuse-
mündung 136 eintretende und durch das Filtermaterial
134 zur Entlüftungsleitung 124 strömende Luft gefiltert
wird, um ein Austreten von Partikeln aus der Waschkam-
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mer 46 und ein Eintreten von Partikeln in die Waschkam-
mer 46 jeweils über die Filtergehäusemündung 136 zu
vermeiden.
[0067] Die Filtergehäusemündung 136 ist dabei so an-
geordnet, dass sie in einen Innenraum 142 eines als Gan-
zes mit 140 bezeichneten Außengehäuses der Wasch-
vorrichtung einmündet, wobei in dem Innenraum 142 so-
wohl das Grundgestell 12 mit dem Waschkammergehäu-
se 22, die Antriebsvorrichtung 68, Entlüftungsfilter 126
und die übrigen bislang beschriebenen Elemente ange-
ordnet sind.
[0068] Zum Beladen der Waschkammer 46 über die
Zugangstür 32 umfasst das Außengehäuse 140 eine Tür-
haube 152, welche eine im Außengehäuse 140 vorge-
sehene Türöffnung 154 übergreift, über welche die Zu-
gangstür 132 und der Türträger 134 zugänglich sind, um
die Zugangstür 32 zu öffnen und somit über die Zugangs-
öffnung 28 des Waschkammergehäuses 22 die Wasch-
kammer 46 mit zu waschenden Objekten zu beladen.
[0069] Die Türhaube 152 überdeckt dabei vollständig
die Türöffnung 154 des Außengehäuses 140 und bildet
mit einer beispielsweise die Türöffnung 154 aufweisen-
den Frontwand 156 des Außengehäuses 140 zumindest
partiell oder auch um die gesamte Türhaube 152 umlau-
fend einen Luftspalt 158, durch welchen das Außenge-
häuse 140 umgebende Luft in den Innenraum 142 ein-
treten kann.
[0070] Die Türhaube 152 ist dabei beispielsweise
ebenfalls mittels eines Scharniers von der Türöffnung
154 abschwenkbar oder in anderer Weise abnehmbar,
um die Türöffnung 154 in der Frontwand 156 zugänglich
zu machen.
[0071] Ferner ist ein Deckel 162 des Außengehäuses
140, beispielsweise ausgehend von einer Rückwand 166
in Richtung der Frontwand 156, schräg abfallend ausge-
bildet, um Schmutzansammlungen auf dem Deckel 162
zu reduzieren.
[0072] Vorzugsweise hat der Deckel 162 eine Neigung
von mehr als 20° gegenüber der Horizontalen, vorzugs-
weise eine Neigung von im Bereich von 20° bis 60° ge-
genüber der Horizontalen.
[0073] Das Außengehäuse 140 ist dicht abschließend
mit der Aufstellfläche 16 verbunden und erhebt sich über
der Aufstellfläche 16 bis zum Deckel 162, wobei in die-
sem, beispielsweise im Bereich der Frontwand 156, die
Türöffnung 154 vorgesehen ist und beispielsweise im Be-
reich der Rückwand 166 Durchlässe für den Geräteab-
lauf 114, sowie die Reinmediumzuleitung 82 und zusätz-
lich noch ein Durchlass für eine Abluftleitung 172 vorge-
sehen sind.
[0074] Die Abluftleitung ist mit einer externen Abluft-
leitung verbunden und mündet in den Innenraum 142
des Außengehäuses 140, um aus diesem ständig Luft
abzusaugen.
[0075] Die einzige Möglichkeit eines Luftzutritts zum
Innenraum 142 des Außengehäuses 140 ist dabei im Be-
reich des Luftspalts 158 zwischen der Türhaube 152 und
der Frontwand 156 vorgesehen, so dass dadurch sicher-

gestellt ist, dass selbst dann, wenn sich im Innenraum
142 des Außengehäuses 40 irgendwelche Schmutzpar-
tikel ausbilden sollten, diese über die Abluftleitung 172
abgeführt werden und insbesondere durch einen ständig
durch den Luftspalt 158 hindurchtretenden und über die
Türöffnung 154 in das Außengehäuse 140 eintretenden
und dabei insbesondere das Waschkammergehäuse 22
zumindest teilweise umströmenden Luftstrom abgeführt
werden.
[0076] Dies führt auch dazu, dass selbst dann, wenn
über die Filtergehäusemündung 136 Partikel in den In-
nenraum 142 eintreten sollten, diese mittels des durch
den Innenraum 142 des Außengehäuses 140 ständig
hindurchgeführten Luftstrom durch die Abluftleitung 172
zumindest im Laufe der Zeit abgeführt werden.
[0077] Zum Testen der Qualität des Waschmediums,
insbesondere zum Erfassen des Partikelbesatzes des
Waschmediums, ist eine Messeinrichtung 174 an dem
Waschkammergehäuse 22 vorgesehen, welche bei-
spielsweise über die elektrische Leitfähigkeit des Wasch-
mediums und oder über andere Messverfahren, bei-
spielsweise optische Messverfahren, den Partikelbesatz
des Waschmediums erfasst.
[0078] Eine derartige Waschvorrichtung 10 ist, wie in
Fig. 5 beispielshaft dargestellt, in einem als Ganzes mit
180 bezeichneten Reinraum angeordnet, welcher durch
sich über einem Reinraumboden 182 erhebende Rein-
raumwände 184 sowie eine in Fig. 5 zeichnerisch nicht
dargestellte Reinraumdecke allseitig umschlossen ist
und in welchem beispielsweise eine Arbeitseinrichtung
192 vorgesehen ist, welche entweder eine Messeinrich-
tung oder eine Untersuchungseinrichtung oder eine Pro-
duktionseinrichtung sein kann.
[0079] Üblicherweise wird ein derartiger Reinraum 180
beispielsweise durch eine Luftzufuhreinrichtung 202
ständig mit Reinluft versorgt und durch eine Luftabfuhr-
einrichtung 204 wird ständig Luft aus dem Reinraum 180
abgeführt, um somit in dem Reinraum 180 den erforder-
lichen Reinheitsgrad der Reinluft aufrecht zu erhalten.
[0080] Ferner ist der Reinraum 180 beispielsweise
über eine Reinraumschleuse 206 für Personen zugäng-
lich.
[0081] Im Fall der in dem Reinraum 180 angeordneten
Waschvorrichtung 10 wird beispielsweise die Abluftlei-
tung 172 mit einer externen Abluftleitung 212 verbunden,
die eine Zweigleitung zur Luftabfuhreinrichtung 204 dar-
stellt und somit ständig aus dem Innenraum 142 des Au-
ßengehäuses 140 in der beschriebenen Art und Weise
Luft abführt.
[0082] Ferner ist vorzugsweise der Geräteablauf 114
mit einem externen Ablaufkanal 216 verbunden, welcher
das Waschmedium aufnimmt.
[0083] Außerdem ist die Reinmediumzuleitung 82 mit
einer externen Reinmediumzuleitung 218 verbunden,
über welche der Reinmediumzuleitung 82 Reinmedium
mit dem notwendigen Reinheitsgrad für die Aufrechter-
haltung des Reinheitsgrades im Reinraum 180 zugeführt
wird.
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[0084] Die externe Reinmediumzuleitung 218 wird da-
bei beispielsweise auch zu der Arbeitsreinrichtung 192
geführt, wenn dort ebenfalls Reinmedium erforderlich
sein sollte.
[0085] Bei dem erfindungsgemäßen Reinraum 180 ist
die Waschvorrichtung 10 so angeordnet, dass diese ins-
besondere mit der Rückwand 166 des Außengehäuses
140 an eine der Reinraumwände 184 anschließt und die
Frontwand 156 mit der Türhaube 152 von dem Reinraum
180 ausgehend zugänglich ist.
[0086] Die erfindungsgemäße Lösung eröffnet somit
die Möglichkeit, in die in dem Reinraum 180 vorgesehene
Waschvorrichtung 10 vom Reinraum 180 aus Partikel
tragende Objekte durch Abnehmen der Türhaube 152
und Öffnen der Zugangstür 32 über die Zugangsöffnung
28 direkt in das Waschkammergehäuse 46 einzubringen,
um nach Schließen der Zugangstür 32 und Aufsetzen
der Türhaube 152 einen Waschvorgang durchzuführen,
im Rahmen von welchem die Partikel von den Objekten
durch das Waschmedium, insbesondere ein wasserba-
siertes Waschmedium, von den Objekten entfernt wer-
den und über den Geräteablauf 114 und den externen
Ablaufkanal 216 abgeführt werden.
[0087] Nach Beendigung des Waschvorgangs erfolgt
wieder ein Abnehmen der Türhaube 52 und ein Öffnen
der Zugangstür 32, so dass die gewaschenen und von
Partikeln befreiten Objekte direkt wieder in dem Rein-
raum 180 eingesetzt werden können.
[0088] Im Gegensatz zu den aus dem Stand der Tech-
nik bekannten Vorgehensweisen zur Reinigung von par-
tikeltragenden Objekten in einem Reinraum erübrigt sich
somit durch das Anordnen der Waschvorrichtung 10 di-
rekt in dem Reinraum 180 das Ausschleusen der Objekte
mit den Partikeln, aus dem Reinraum 180 das Waschen
der Objekte zum Entfernen der Partikel außerhalb des
Reinraums 180 und das Wiedereinschleusen der Objek-
te in dem Reinraum 180, wobei insbesondere bei den
gewaschenen Objekten zwischen dem Entnehmen der-
selben aus der Waschkammer 46 und dem Einschleusen
derselben in den Reinraum 180 wieder Kontaminationen
mit Partikeln erfolgen können.
[0089] Als Objekte, die in der erfindungsgemäßen
Waschvorrichtung gewaschen werden können, kommen
dabei insbesondere Putzobjekte, wie Putzlappen,
Wischlappen oder Wischmops, oder auch Schutzklei-
dung oder auch in der Arbeitseinrichtung 192 anfallende
Objekte, beispielsweise bei einem Produktionsvorgang
oder einem Prüfvorgang oder einem Untersuchungsvor-
gang mit Partikeln behaftete Objekte, in Frage.
[0090] Bei einem zweiten Ausführungsbeispiel einer
erfindungsgemäßen Waschvorrichtung, dargestellt in
Fig. 6, sind diejenigen Elemente, die mit denen des ers-
ten Ausführungsbeispiels identisch sind, mit denselben
Bezugszeichen versehen, so dass hinsichtlich der Be-
schreibung vollinhaltlich auf die Ausführungen zum ers-
ten Ausführungsbeispiel verwiesen werden kann.
[0091] Im Gegensatz zum ersten Ausführungsbeispiel
ist allerdings der Abluftleitung 172 noch ein Abluftgebläse

232 zugeordnet, welches die Abfuhr von Luft aus dem
Innenraum 142 unterstützt, insbesondere in dem Fall,
dass der externe Abluftkanal 212 keinen ausreichenden
Unterdruck erzeugt, um zuverlässig die Luft aus dem In-
nenraum 142 des Außengehäuses 140 abzuführen.
[0092] Bei einem dritten Ausführungsbeispiel einer er-
findungsgemäßen Waschvorrichtung, dargestellt in Fig.
7, ist in Abwandlung zum ersten Ausführungsbeispiel der
Geräteablauf 114’ so angeordnet, dass der Ablauf über
die Aufstellfläche 116 und nicht über die Rückwand 166
des Außengehäuses 140 erfolgt.
[0093] Ferner ist auch die Abluftleitung 172’ so ange-
ordnet, dass sie über die Aufstellfläche 16 erfolgt.
[0094] Zusätzlich ist vorzugsweise auch noch vorge-
sehen, dass die externe Reinmediumzuleitung 218
ebenfalls über die Aufstellfläche 16 erfolgt.
[0095] Damit ist insgesamt die Rückwand 166 des Au-
ßengehäuses 140 als geschlossene Rückwand ausge-
bildet, so dass die erfindungsgemäße Waschvorrichtung
10 an beliebigen stellen innerhalb des Reinraums 180
angeordnet werden kann, ohne dass es notwendig ist,
die Rückwand 166 an eine der Reinraumwände 184 an-
schließend anzuordnen.

Patentansprüche

1. Waschvorrichtung umfassend ein eine Waschkam-
mer (46) umschließendes Waschkammergehäuse
(22), welches mit einer Zugangsöffnung (28) verse-
hen ist, die durch eine Zugangstür (32) verschließbar
ist, ein in der Waschkammer (46) angeordnetes Be-
wegungssystem (48) und eine Antriebsvorrichtung
(68) für das Bewegungssystem (48),
dadurch gekennzeichnet, dass das Waschkam-
mergehäuse (22) und die Antriebsvorrichtung (68)
für das Bewegungssystem (48) in einem Innenraum
(142) eines Außengehäuses (140) angeordnet sind
und dass der Innenraum (142) mit einer Abluftleitung
(172) verbunden ist, welche mindestens beim Be-
trieb der Waschvorrichtung Luft aus dem Innenraum
(142) des Außengehäuses (140) abführt.

2. Waschvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Luft in das Außengehäuse
(140) über eine einen Zugang zu der Zugangstür (32)
zulassende Türöffnung (154) in dem Außengehäuse
(140) in den Innenraum (142) eintritt.

3. Waschvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass beim Betrieb der Waschvor-
richtung die Türöffnung (154) durch eine Türhaube
(152) verschlossen ist, dass insbesondere zwischen
der Türhaube (152) und einer Wand (156) des Au-
ßengehäuses (140) ein Luftspalt (158) besteht,
durch welchen Luft hindurchtritt und über die Türöff-
nung (154) in den Innenraum (142) eintritt.

13 14 



EP 3 249 095 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

4. Waschvorrichtung nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Außengehäuse (140) sämtliche funktionale Kompo-
nenten der Waschvorrichtung umschließt.

5. Waschvorrichtung nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Abluftleitung (172) mit einem die Abfuhr von Luft aus
dem Innenraum (142) des Außengehäuses (140)
unterstützenden Gebläse (232) versehen ist.

6. Waschvorrichtung nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Abluftleitung (172) durch eine Wand des Außenge-
häuses (140) geführt ist, oder dass insbesondere die
Abluftleitung (172) bodenseitig, insbesondere über
eine Aufstellfläche (16), in das Außengehäuse ge-
führt ist.

7. Waschvorrichtung nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
sätzlich zu der Abluftleitung (172) noch ein Geräte-
ablauf (114) und/oder eine Reinmediumzuleitung
(82) in den Innenraum (142) des Außengehäuses
(140) geführt sind.

8. Waschvorrichtung nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Geräteablauf (114) durch eine Wand des Außenge-
häuses (140) geführt ist, oder dass insbesondere
der Geräteablauf (114) bodenseitig, insbesondere
über eine Aufstellfläche (16), in das Außengehäuse
(140) geführt ist.

9. Waschvorrichtung nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Geräteablauf (114) berührungslos mit einer dem
Waschkammergehäuse (22) zugeordneten Ablei-
tung (104) zur Abfuhr von Waschmedium aus dem
Waschkammergehäuse (22) verbunden ist, dass
insbesondere der Geräteablauf (114) einen Samm-
ler (112) aufweist, in welchen ein Anschluss (106)
einer Ableitung (104) berührungslos einmündet.

10. Waschvorrichtung nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Reinmediumzuleitung (82) durch eine Wand des Au-
ßengehäuses (140) geführt ist und/oder dass eine
Reinmediumzuleitung (82) bodenseitig, insbeson-
dere über eine Aufstellfläche (116), in das Außen-
gehäuse (140) hineingeführt ist.

11. Waschvorrichtung nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 oder nach einem der Ansprüche 7 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein Teil
des Geräteablaufs (114) und die Ableitung (104) für
das Waschmedium aus dem Waschkammergehäu-
se (22) in dem Außengehäuse (140) angeordnet

sind, dass insbesondere der Sammler (112) des Ge-
räteablaufs und die Ableitung (104) in dem Außen-
gehäuse (140) angeordnet sind.

12. Waschvorrichtung nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Waschkammergehäuse (22) einen Entlüftungsan-
schluss (122) aufweist, der mit einem Entlüftungsfil-
ter (126) gekoppelt ist, welches aus der Waschkam-
mer (46) des Waschkammergehäuses (22) abströ-
mende oder in die Waschkammer (46) einströmende
Luft filtert, dass insbesondere das Entlüftungsfilter
(126) in dem Innenraum (142) des Außengehäuses
(140) angeordnet ist, dass insbesondere das Entlüf-
tungsfilter (126) eine Filtergehäusemündung (136)
aufweist, welche in den Innenraum (142) des Au-
ßengehäuses (140) einmündet.

13. Waschvorrichtung nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Ablaufen von Waschmedium aus der Waschkam-
mer (46) über ein Ablaufventil (92) schwerkraftge-
trieben erfolgt, dass insbesondere das Ablaufventil
(92) zwischen einem in Schwerkraftrichtung tiefsten
Punkt der Waschkammer (46) und der zum Geräte-
ablauf (114) führenden Ableitung (104) angeordnet
ist und/oder dass insbesondere das Ablaufventil (92)
in dem Innenraum (142) des Außengehäuses (140)
angeordnet ist.

14. Waschvorrichtung nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Waschkammergehäuse (22) mit einer Überlauflei-
tung (96) versehen ist, welche in die Ableitung (104)
für das Waschmedium mündet, dass insbesondere
die Überlaufleitung (96) mit einem Überlaufventil
(98) versehen ist.

15. Waschvorrichtung nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Waschkammer (46) eine Messeinrichtung (174) zum
Erfassen des Partikelbesatzes des Waschmediums
zugeordnet ist.

16. Verfahren zum Reinhalten eines geschlossenen
Reinraums (180) während dessen Betrieb, bei wel-
chem durch Partikel verunreinigte Objekte anfallen,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Reinraum
(180) eine Waschvorrichtung (10) angeordnet ist,
dass in einer Waschkammer (46) der Waschvorrich-
tung (10) die Partikel von den Objekten durch einen
Waschvorgang entfernt werden, dass die verunrei-
nigten Objekte direkt vom Reinraum (180) in die
Waschkammer (46) eingebracht, in dieser von Par-
tikeln befreit und dann direkt von der Waschkammer
(46) in den Reinraum (180) zurückgebracht werden.

17. Verfahren zum Reinhalten nach Anspruch 16, da-
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durch gekennzeichnet, dass die verunreinigten
Objekte von dem Reinraum (180) durch dieselbe Zu-
gangsöffnung (28) vom Reinraum (180) in die
Waschkammer (46) eingebracht werden durch die
auch die von den Partikeln befreiten Objekte wieder
von der Waschkammer (46) in den Reinraum zu-
rückgebracht werden.

18. Verfahren zum Reinhalten nach Anspruch 16 oder
17, dadurch gekennzeichnet, dass eine Wasch-
vorrichtung (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 15
verwendet wird.
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